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NmtLicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Reichsbevollmäch¬
tigten für Zölle und Steuern , Geheimen Finanzrath
Vierordt in Magdeburg , die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm ge¬
meinsam von Ihren Durchlauchten den Fürsten zu Schwarz¬
wurz verliehenen Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes
1 . Klasse zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

In Italien haben die Nachrichten über den Empfang
Seiner Majestät des Königs Humbert auf deutschem
Boden einen großen Eindruck gemacht . Alle größeren
italienischen Blätter sind in Berlin durch besondere Be¬
richterstatter vertreten , die mit ausführlichen telegraphi¬
schen Schilderungen ihre Leser auf das Rascheste von
den Einzelheiten des begeisterten Empfanges König Hum -
berts in Deutschland in Kenntniß setzten. Die italienische
Presse konstatirt übereinstimmend , daß das deutsche Volk,
indem es den König und den Kronprinzen so freudig
willkommen hieß , ein neues Band der Freundschaft mit
der italienischen Nation geknüpft hat . In der Kammer
gab gestern der Deputirte Cavaletto dieser Stimmung
Ausdruck ; er betonte , daß der herzliche und glänzende
Empfang des Königs und des Kronprinzen in Deutsch¬
land das italienische Volk ehre und daß die Vertreter
des letzteren ihren Dank öffentlich kundgeben möchten .
Der Präsident der Kammer schloß sich den Worten des

Abgeordneten auf das Wärmste an und erklärte , er
werde in einer Depesche den Dank der Kammer an den
Deutschen Kaiser und das deutsche Volk aussprechen ;
ebenso werde er eine Danksagung an die schweizerische
Regierung richten . Der Handelsminister Miceli betonte
die Sympathie der Regierung für die gehörten Erklä¬
rungen . So wird man von dem Besuche des Königs
Humbert in Deutschland eine wesentliche Kräftigung der
deutschfreundlichen Gesinnung in Italien , eine noch all¬

gemeinere Uebereinstimmung der öffentlichen Meinung
Italiens mit der Tripel -Allianz und ein weiteres Zurück¬
drängen jener ohnehin stark zusammengeschmolzenen Gruppe
von Politikern , die das Heil des Landes in dem Austritt

Italiens aus der Friedensliga und in einem engeren
Anschluß an das republikanische Frankreich erblicken , zu
erwarten haben . _ _

Die „ Deutsche Kolonialztg .
" veröffentlicht folgende Liste der

Offiziere des Wißmann 'schen Corps , soweit sie bekannt ist :

Komvagnieführer : Frhr . v . Graveur euth , Pre '

mierlieutenarit im 3 . daher . Jnf .- Reg . , Geologe Or . Schmidt »
Lieutenant der Reserve im 3 . daher . Jnf .-Reg .» Krenzler ,
Premierlieutenant im württemb - Feld - Artillerie - Reg . Nr . 13 ,
Schmidt , Secondelieutenant im 1. Feld - Artillerie -Reg -, v . Ze »

lewski , Premierlieutenant der Landwehr .
Lieutenants ^ Sulzer , Lieutenant im 45 . Reg . , Büh¬

lau , Premierlieutenant im 4 . Fuß - Art -Reg . , Richelmann .
Hauptmann im 65 . Reg . , v . Behr , Lieutenant im 10 . Drag .-

Reg . » Johannes , Lieutenant im 48 . Reg - , Theremin ,
Lieutenant im 96 - Reg . , End , Lieutenant im 8 . daher . Jnf .-

Reg . , v . Bülow , Frhr . v . Eberstein , Raabe , Ramsch ,
Dr . Bumüller , Stabsarzt Vr . Schmelz köpf , Assistenz¬

arzt vr . Kohlstock .
Deckoffiziere : Zahlmeister Merkel . Proviantmeister

B lümecke , Proviantmeister v - Witzleben , Proviantmeister
Zanke , Proviantmeister v - Sievers , Sekretär Regel .

Außerdem hat Hauptmann Wißmann in Ostafrika selbst noch

folgende Herren , welche zum Theil in Diensten der Deutsch -

Ostafrikanischen Gesellschaft standen , angeworben , über deren

Stellung in der Truppe jedoch nichts Genaueres bekannt ist :
v . Medem » Jllich , Tschepe , Lieutenant Märker ,
Groote (Sekretär in Sansibar ) , Holz ( früher Kapitän des

Dampfers „ Jühlke
"

) . — Ferner befindet sich in Dar - es - Salaam

der kaufmännische Berather Eugen Wolf .

Bis vor einigen Jahren knüpfte der Handelsstand an die Er¬

öffnung Koreas keine großen Hoffnungen . Dieser Mangel an
Vertrauen gründete sich namentlich auf die Wahrnehmung , daß
der Verkehr , den das wenig bekannte und abgeschlossene Reich
mit Japan unterhielt » das ihm für die Anknüpfung von Be¬

ziehungen am nächsten lag , sich bei der Armuth und Bedürfniß -

losigkeit der Koreaner nicht über einen Gesammtumsatz von drei
Millionen Piaster zu erheben vermochte .

Ju letzter Zeit haben sich die Finanzen des Staats , wie aus
den vermehrten Zolleinnahmen der den Fremden geöffneten Hafen -

Plätze hervorgeht , ansehnlich Verbeffert . Diese Einnahmen be¬
trugen nämlich 1886 nur 159 797 Dollars , im Jahr darauf schon
246 700 und 1838 : 267 209 Dollars .

Diese auf amtlichen Angaben beruhenden Zahlen widerlegen
am besten die in mehreren auswärtigen Blättern enthaltenen un¬
günstigen Berichte über die Entwickelung des Königreichs Korea .

Nach dem Urtheil eines auf Korea etablirten deutschen Han¬
delshauses wird sich bei der Fortdauer ruhiger und friedlicher
Zustände für manche deutsche Artikel bald ein guter Absatz
ergeben , sobald sich erst die Bevölkerung an die neu geschaffene
Dampferlinie gewöhnt und den Werth einer regelmäßigen Ver¬

kehrsbeziehung mit überseeischen Staaten erkannt haben wird .
Dann werden auch erst , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " bervorhebt ,
die Früchte des im Jahre 1883 abgeschloffenen Handelsvertrages
zur Geltung kommen , der bekanntlich Deutschland die Meistbe¬

günstigung ohne jede Einschränkung und ohne jede Reziprozität
gewährt und die Gerichtsbarkeit der deutschen Behörden über die
in Korea lebenden Reichsangchörigen in vollem Umfang anerkennt -

Deutschland.
* Berlin , 21 . Mai . Seine Majestät der Kaiser un¬

ternahm gestern Nachmittag mit Ihrer Majestät der
Kaiserin eine Spazierfahrt durch den Thiergarten nach
Charlottenburg , von welcher Allerhöchstdieselben erst kurz
nach 5 Uhr zur Stadt zurückkehrten. Darauf arbeitete
der Kaiser mit dem Chef des Militärkabinets , General -
sieutenant v . Hahnke , und Abends um ? ' /2 Uhr hatte
der türkische außerordentliche Botschafter Ali Nizami
Pascha die Ehre , von Seiner Majestät in Abschiedsaudienz
empfangen zu werden . Derselbe war von dem zum
Dienst zu ihm kommandirten Major im Großen General¬
stabe , Herrn v. Hülsen , nach dem königlichen Schlosse ge¬
leitet worden . Am Abend empfing der Kaiser den deut¬
schen Botschafter in Rom , Grafen Solms - Sonnen¬
walde ; derselbe hatte die Ehre , zur kaiserlichen Abend¬
tafel befohlen zu werden . Heute Vormittag erledigte
Seine Majestät der Kaiser Regierungsangelegenheiten
und nahm einige Vortrüge entgegen . Gegen 10 Uhr
begab Allerhöchstderselbe sich gemeinsam mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich zur Be¬
grüßung Seiner Majestät des Königs von Italien und
des Prinzen von Neapel nach dem Anhalter Bahn¬
hofe , woselbst auch die hier und in Potsdam garnisoni -
renden Königlichen Prinzen , sowie die hier weilenden
Prinzen aus souveränen Häusern , die Spitzen der Militär -
und Civilbehörden rc . anwesend waren . Nachmittags
2 Uhr fand bei den Kaiserlichen Majestäten im hiesigen
Schlosse eine Frühstücks -Familientafel und zu derselben
Zeit für das Gefolge eine Marschalltafel von etwa 56
Gedeckemstatt . Am Abend um 7 Uhr war in der Bilder¬
galerie oes königlichen Schlosses eine Gala - Abendtafel ,
zu welcher etwa 140 Einladungen ergangen waren .

— Unseren telegraphischen Mittheilungen über die An¬
kunft des Königs und des Kronprinzen von
Italien in Berlin schließen wir noch folgenden Bericht
der „Kölnischen Zeitung " an : Am königlichen Schlosse
angekommen , verließen der Kaiser und der König von
Italien den Wagen , schritten die Ehrenkompagnie des 2 .
Garderegiments ab und ließen dieselbe vorbei defiliren .
Unterdessen hatte sich der im Gardes du Corps - Saal
versammelte große Hofstaat zum Empfange des könig¬
lichen Gastes an den Fuß der Treppe begeben und unter
Vortritt des Premierlieutenants Grafen Schwerin , des
Hofmarschalls Freiherrn v . Lyncker und des Ober -Hof -
und Hausmarschalls v . Liebenau bewegte sich der Zug
dann wieder nach dem Gardes du Corps -Saal . Hier
hatte die Kaiserin mit den beiden jüngsten Prinzen , um¬
geben von ihrem Hofstaate , Aufstellung genommen . König
Humbert eilte auf die Kaiserin zu , neigte sich tief vor
ihr und führte ihre Hand an seine Lippen . Es ent¬
wickelte sich eine kurze Unterhaltung , die von beiden
Seiten in herzlichster Weise geführt wurde , und zwar in
französischer Sprache , da der König bekanntlich nicht
deutsch spricht . Der Prinz von Neapel , der italienische
Kronprinz , begrüßte zunächst die Kaiserin , welche ihm
vom vorigen Jahre her bekannt war . Der König be¬
grüßte die kleinen Prinzen . Nachdem die Kaiserin ihn
den Prinzessinnen vorgestellt hatte , begann der König
mit Vorstellung seines Gefolges an die Kaiserin . Wäh¬
rend der Vorstellung der Damen der Kaiserin , der Her¬
ren des Hofstaates durch den Kaiser , waren vom Bahn¬
hofe her die Königlichen Prinzen erschienen , mit diesen
die drei ältesten Söhne des Kaisers , Fürst Bismarck , der
italienische Ministerpräsident Crispi , der italienische Bot¬
schafter am Berliner Hofe , Graf Launay , der deutsche
Botschafter in Rom , Graf Solms - Sonnenwalde , Graf
Herbert Bismarck und das ganze beiderseitige Gefolge .
Der Hofkreis erweiterte sich und es bildete sich dann ein
größerer Cercle unter Ihren Majestäten . So war über
diesen ersten Empfang im Schlosse fast eine halbe Stunde
vergangen . Dann geleitete die Kaiserin den Gast in
dessen Gemächer . Um 2 Uhr vereinigten sich sämmtliche
hier anwesenden Mitglieder der Königlichen Familie zum
Frühmahl im Speisesaale der kaiserlichen Wohnung , ebenso
die in Berlin und Potsdam wohnenden Prinzen und
Prinzessinnen aus deutschen souveränen Häusern . Bei
Tische saßen der Kaiser und die Kaiserin sich gegenüber ,

die Kaiserin zwischen dem König und dem Prinzen von
Neapel . Dem Kaiser zur Rechten saß die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin , zur Linken
die Frau Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen .

— Vorgestern ist hier im Alter von 82 Jahren der
frühere Oberpräsident der Provinz Ostpreußen , Wirkt .
Geh . Rath v . Horn , gestorben .

— Der Kommandant von Koblenz, Generallieutenant
v . Gelieu , ist, der „ N . Pr . Ztg .

" zufolge, bei Gelegen¬
heit der Feier des 75jährigen Bestehens des Garde -
Schützenbataillons L In suite des letzteren gestellt wor¬
den . (Der General trat im Jahre 1848 als Seconde¬
lieutenant in das Garde -Schützenbataillon ein , welches
damals noch in der Armee den Beinamen „Neufchatel , ^
Schützen " trug .)

— Der bekanntlich im Gefecht bei Bagamoyo am
9 . d . M . gefallene kaiserliche Unterlieutenant z . S . Max
Schelle von S . M . Kreuzer „ Schwalbe " hat , wie ein
demselben vom Offiziercorps der Marinestation an der
Ostsee gewidmeter ehrenvoller Nachruf hervorhebt , als
Erster in der im Sturm genommenen Schanze den Tod
gefunden .

— Die „ Berl . Polit . Nachr . " schreiben: „Im Auf¬
träge und zu den Zwecken der Reichskommission zur
Untersuchung der Rheinstromverhältnisse ist nach
den von den Rheinuferstaaten gelieferten Materialien von
dem Großherzoglich badischen Centralbureau für
Meteorologie und Hydrographie eine hydrogra¬
phische Beschreibung des Rheinstroms bearbeitet , welche
zugleich eine Darstellung der bezüglichen gesetzlichen und
administrativen Bestimmungen der betheiligten Bundes¬
staaten enthalten soll. Durch die Gewährung eines er¬
heblichen Reichszuschusses ist die Drucklegung und Ver¬
vielfältigung dieses für die Regulirung der Verhältnisse
des Rheinstroms und der Ueberschwemmungsgebiete hoch¬
wichtigen Werkes ermöglicht . Der überwiegende Theil
der Exemplare des Werkes ist für den dienstlichen Ge¬
brauch des Reichs und der Rheinuferstaaten bestimmt .
Doch soll eine Anzahl von Exemplaren auch dem Privat¬
publikum durch den Buchhandel zugänglich gemacht wer¬
den . Das Werk wird mit einer Uebersichtskarte des
Rheinstroms , soweit er deutsches Gebiet berührt , und
anderen Karten und Tafeln reich ausgestattet sein und
soll demnächst mit der Drucklegung begonnen werden .

"
— Mit dem 1 . Mai d . I . ist das Gesetz betreffend

die Unfallversicherung land - und forstwirth -
schaftlicher Arbeiter in Elsaß - Lothringen sei¬
nem ganzen Umfange nach in Kraft getreten . Nach
einer Bekanntmachung des Reichs - Versicherungsamtes
wird nunmehr die Frist , innerhalb deren die Verzeichnisse
der land - und forstwirthschaftlichen Betriebsunternehmer
der Reichslande durch Vermittelung der unteren Ver¬
waltungsbehörden an die Genossenschaftsvorstände ge¬
langen müssen, auf die Zeit bis zum 15 . Juli 1889 ein¬
schließlich festgesetzt.

Bremen , 21 . Mai . Se . König!. Hoheit der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg ist mit seiner Gemahlin und
Gefolge an Bord des nordd . Lloyddampfers „ Preußen "

heute Nachmittags von seiner ostindischen Reise hier an¬
gekommen .

Braunschweig , 21 . Mai . Das Staatsministerium ver¬
öffentlicht einen Erlaß Seiner Königlichen Hoheit des
Prinz - Regenten , in welchem Höchstderselbe den Be¬
wohnern der Residenz und des Landes seinen Dank und
Anerkennung ausspricht für den Seiner Majestät dem
Kaiser bereiteten glänzenden und festlichen Empfang , so¬
wie für die musterhafte Haltung der Bevölkerung wäh¬
rend der Festtage .

Dortmund , 21 . Mai . In sämmtlichen Zechen des
Oberbergamtsbezirks Dortmund sind mit sehr wenigen
Ausnahmen heute die Belegschaften voll angefahren , ebenso
im Bochumer und Essener Bergwerksrevier . Die „Rhein . -
Westfäl . Ztg . " meldet , die Zahl der Arbeitenden betrage
heute 73 995 ; die Wagengestellung im Kohlenrevier be¬
ziffert sich auf 4688 Doppelwagen ; für morgen wurden
5 850 leere verlangt . Infolge einer mißverständlichen
Auffassung des Bochumer Beschlusses vom 19 . d . M .
fordern die Bergleute achtstündige Schicht einschließlich
der Ein - und Ausfahrt und Lohnerhöhung ; zur Aufklä¬
rung der Leute wurde vom Bergmann Bunte eine Ver¬
sammlung der Belegschaften des Dortmunder Reviers
einberufen .

Aachen , 21 . Mai . Die gesammte Belegschaft der
Zeche „ Nordstern " ist heute eingefahren , nachdem die ver¬
langte Lohnerhöhung und achstündige Schicht bewilligt
worden .

Zwickau, 21 . Mai . Seit gestern ist der Streik ein
nahezu vollständiger , nur die Arbeiter der Arnim 'schen
Werke haben sich nicht daran betheiligt .



Wiesbaden , 21 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich tritt morgen Mittag die Rückreise
nach Wien an , um zunächst auf Schloß Lainz , dann in
Ischl Aufenthalt zu nehmen .

München , 21 . Mai . Das Leichenbegängniß für
die Königin - Mutter hat heute unter großem Andrang
des Publikums stattgefunden . Der Trauerzug setzte sich
um 1 Uhr von der Residenz aus in Bewegung durch die
mit Trauerfahnen geschmückten Straßen , deren Laternen
mit Flor verhängt waren und brannten . Um 2 Uhr 30
Minuten traf er an der Theatiner -Hofkirche an . Der
Leichenwagen war mit herrlichen Kränzen und einer
Königskrone geschmückt. Hinter dem achtspännigen , von
einem großen Cortege umgebenen Leichenwagen schritten
die Fürstlichkeiten wie folgt : Se . König !. Hoheit der Prinz -
Regent , der Großherzog von Hessen mit Erzherzog Friedrich
von Oesterreich und Prinz Friedrich Leopold von Preußen ,
Prinz Ludwig von Bayern mit Prinz Friedrich August
von Sachsen und Prinz Wilhelm von Württemberg ,
Prinz Rupprecht von Bayern mit Prinz Heinrich und
Prinz Wilhelm von Hessen , Prinz Leopold von Bayern
mit Herzog Albrecht von Württemberg und dem Herzog
von Leuchtenberg , Prinz Arnulph von Bayern mit dem
Erbprinzen von Anhalt und dem Prinzen von Meiningen ,
sodann die Prinzen Ludwig Ferdinand und Alphons von
Bayern und die Herzoge Max Emanuel und Ludwig in
Bayern . Den Fürstlichkeiten reihten sich die Vertreter
von Fürstlichkeiten und Staaten wie folgt an : Gesandter
Graf Osten - Sacken für den Kaiser von Rußland , Ge¬
schäftsträger Hr . Drummond für die Königin von Eng¬
land , Geschäftsträger Hr . Barrore für den Präsidenten
der Französischen Republik , Gesandter Cavaliere Cova
für den König von Italien , und die Vertreter der Kaiserin
Augusta , Graf Perponcher , der Kaiserin Friedrich , Baron
Ompteda , der Königin von Württemberg , Baron Reischach,
des Großherzogs von Baden , Oberststallmeister
v . Holzing , des Großherzogs von Oldenburg , v . Alten ,
des Herzogs von Sachsen -Altenburg , v . Minkwitz , des
Regenten von Braunschweig , v . Münchhausen , der Her¬
zogin Wilhelm von Mecklenburg , v . Prittwitz , und des
Fürsten von Rudolstadt , v . Klüber .

Vesterreich-Nngarn .
Pest , 21 . Mai . Das Abgeordnetenhaus berieth

heute über das Unterrichtsbudget . Der Unterrichtsmini¬
ster Graf Csaky erklärte in längerer Rede , auf dem
Gebiete der Kultusangelegenheiten unter voller Wahrung
der staatlichen und königlichen Rechte die kirchlichen und
konfessionellen Rechte , sowie die individuelle Gewissens¬
freiheit vollständig respektiren zu wollen , und versprach
auf dem Gebiete des Nnterrichtswesens energische Durch¬
führung und Fortentwickelung der bestehenden Gesetze.
Auch bezüglich des Rudolfinums sei von diesen Gesichts¬
punkten ausgegangen . Bezüglich der Forderung der Au¬
tonomie der Katholiken erklärte der Minister , die Katho¬
liken hätten staatlicherseits die gleichen Rechte auf die
Autonomie wie die anderen Konfessionen , vielleicht könnten
dieselben sogar gesetzlich garantirt werden , aber die
Schwierigkeit liege darin , daß eine Autonomie , wie die
Protestanten sie besäßen , mit der Organisation der ka¬
tholischen Kirche unvereinbar sei ; der hohe und niedere
Klerus selbst sei darüber noch nicht einig .

— Zu der Reichstagsredc des Fürsten Bismarck über dir
Jnvaliditäts - und Altersversicherungs - Vor¬
lage schreibt das Wiener „ Fremdenblatt " : „Der Reichskanzler
ist überzeugt , daß die neue Versicherung eine sehr erhebliche
Wohlthat für eine große Anzahl von Staatsbürgern bedeutet ,
und er will , daß das Volk wisse , daß er nicht etwa lau oder
gleichgiltig , oder gar innerlich feindselig der Vorlage gegenüber¬
stehe , sondern vielmehr ihr eifriger Förderer , ihr lebhafter , auf¬
richtiger Befürworter ist . Elf Millionen Menschen wird durch
das Gesetz die Aussicht eröffnet , für einen bescheidenen Bei¬
trag , den sie wöchentlich leisten » im Falle der Invalidität eine
eventuell lebenslängliche Rente , oder für ihr Greisenalter eine
Pension zu erhalten . Das Verdienst an dem Zustandekommen
dieser Reform will sich Fürst Bismarck , der dem ersten hohen -
zollern 'schen Kaiser den Rath gegeben hat , die Bahn der Sozial¬
politik zu betreten , nicht verkümmern lasten . Die Anerkennung
dieses Verdienstes durch das Volk wird sich , darüber kann kein
Zweifel sein , bei den Wahlen , den nächsten und den späteren ,
in einer Stimmabgabe zu Gunsten der für den Kanzler ein¬
tretenden Parteien , somit in einer Erhaltung oder Vermehrung
seines außerordentlichen Einflusses im Reiche bekunden ; alle Die -

, enigen , die durch das Gesetz versichert werden sollen , werden die
Stellungnahme zu demselben als einen Prüfstein volksfreundlicher
Gesinnung betrachten . Gewiß werden sie zum Tbeile trotzdem
für die Sozialdemokraten stimmen , welche höhere Bortheile ver¬
langt haben und darum entschlossen sind , dos Gesetz als Ganzes
zu verwerfen ; aber umsomehr werden sie sich von den Abgeord¬
neten , die grundsätzlich gegen die Versicherung sind , in großer
Zahl abwenden und der Kampf wird , abgesehen von jenen Ge¬
genden , in welchen spezielle Verhältnisse die Aufmerksamkeit der
Wähler nach einer anderen Richtung lenken , ausgetragen werden
zwischen dem Sozialprogramme der Regierung und dem der
Sozialdemokraten . Auf dieses Gebiet ist durch die letzten Er¬
eignisse und Debatten für die Masten die Entscheidungsschlacht
bei den Wahlen verlegt , und wer dies nicht zu begreifen vermag ,
oder es zu begreifen verschmäht , der wird es eben an sich selbst
erfahren müssen , der wird außerhalb jenes Feldes bleiben , auf
welchem um den Wahlsieg gestritten wird . Wir brauchen nicht
erst zu sagen , auf welcher Seite die Mehrheit der Nation sich
zusammenfinden wird .

"

Italien .
Rom , 21 . Mai . Ueber die Abreise Seiner Majestät

des Königs nach Berlin meldet man der „Neuen Freien
Presse " von hier : Der große Platz vor der Bahnhofs¬
halle war von mindestens zehntausend Menschen besetzt .
Als der Wagen des Königs sichtbar wurde , ertönten ihm
brausende Hochrufe entgegen . Man hörte nichts als
„ Hoch der König ! Hoch Deutschland ! " , und über dem
Riesenraume war ein Wehen von weißen Tüchern , die
von Tausenden von Händen geschwenkt wurden , sichtbar .
Der König grüßte hoch aufgerichtet im Wagen und betrat

die Halle . Als die Menge sah , daß der Eintritt in den
Bahnhof nicht zu erzwingen war , strömte sie nach dem
Platze Guglielmo Pepe , wo sie den über den Viadukt
fahrenden Königszug mit neuen Zurufen begrüßte .
Drinnen im Bahnhofe waren nicht weniger als 120 Ab¬
geordnete anwesend , obwohl die Kammer nicht eingeladen
worden war und überhaupt kaum 170 Abgeordnete sich
gegenwärtig in Rom befinden . — Gestern Abend und im
Verlaufe der Nacht kamen in den lombardischen Ort¬
schaften , wo die Landarbeiter streiken , keine erheblichen
Ausschreitungen vor . Die Behörden trafen energische
Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ; an¬
läßlich der früheren Vorgänge wurden einige Verhaftungen
vorgenommen .

Frankreich .
Paris , 21 . Mai . Die Kammer setzte heute die Budget -

berathung fort . Der Finanzminister legte die wirthschaft -
lichen Vortheile dar , welche den durch die gegenwärtige
Gesetzgebung geschaffenen Reformen entsprängen . Dril -
lieres (Rechte ) bestritt die Richtigkeit der Ausführungen
des Ministers . — Der neuernannte Gesandte der Ver¬
einigten Staaten , Whetelow , überreichte heute dem
Präsidenten Carnot sein Beglaubigungsschreiben . Mit
den hierbei ausgetauschten Worten wurde dxx gegensei¬
tigen Freundschaft beider Länder Ausdruck gegeben .

Belgien .
Brüssel , 21 . Mai . In der Deputirtenkammer

erklärte der Justizminister Lejeune im Namen der Re¬
gierung , daß dieselbe die Beschimpfungen und Angriffe ,
denen sie seitens eines Theils der Presse in Bezug auf
den augenblicklich zu Mons verhandelten politischen Pro¬
zeß ausgesetzt sei , aus Achtung vor der Justiz bisher unbe¬
achtet gelassen habe . Die Regierung werde sprechen, so¬
bald der Gerichtshof das Urtheil abgegeben habe .

Spanien .
Madrid , 21 . Mai . Im Senat kam heute die Gibraltar -

Frage zur Erörterung . Der Senator Marcoartu be¬
tonte das Recht Spaniens auf den Besitz von Gibraltar ;
der Minister des Aeußern erwiderte , kein spanischer Diplo¬
mat habe jemals die Pflicht vergessen , eine Lösung der
Gibraltar -Frage zu suchen, die Schwierigkeiten seien aber
derartige , daß Spanien sich resigniren müsse. Die Rede
wurde mit großer Aufmerksamkeit angehört und mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen , besonders an der Stelle ,
an welcher der Minister von den diplomatischen Be¬
ziehungen Spaniens zu anderen Nationen sprach und
daran erinnerte , daß die Königin -Regentin bei ihrem
Aufenthalte in Barcelona von Schiffen aller europäischen
Flotten begrüßt wurde .

— Von wohlunterrichteter spanischer Seite werden der „ Pol .
Korr ." die Meldungen aus französischer Quelle , welche die par -
lamentarischcLage in Spanien als eine unhaltbare
bezeichnen und die Möglichkeit eines Kabinetswechfels in Aus¬
sicht stellen , als tendenziös gefärbt bezeichnet . Die thatsächlich
etwas verworrene Situation in der Kammer sei darauf zurück¬
zuführen , daß der ehrgeizige , dabei aber unbeständige Kammer¬
präsident Martos der für spanische Verhältnisse allerdings un¬
gewöhnlichen Länge des Regimes Sagasta überdrüssig zu werden
beginnt und , uneingedenk seiner neutralen Stellung , große An¬
strengungen mache , um Sagasta aus dem Sattel zlt heben . Zu
diesem Behufe verbünde er sich mit allen unzufriedenen Elemen¬
ten der Kammer . Mit diesen vermag er nicht einmail eine an¬
sehnliche Minderheit zu bilden , er rechnet jedoch auf die im
Schoße der Regierungspartei herrschende Spaltung in Frei¬
händler und Protektionisten , welcher Zwiespalt bei der gegen¬
wärtigen Bcrathung mehrerer ökonomischer Vorlagen zu Tage
tritt . Martos will hierbei durch einen heftigen Angriff gegen
Sagasta in die Reihen der Regierungspartei Verwirrung tragen
und so eine Ministerkrise Hervorrufen . In spanischen Regie¬
rungskreisen ist man überzeugt » daß Sagasta durch Entwickelung
hinreichender Energie , wozu er entschlossen ist , vollkommen in
der Lage sein wird , seiner Gegner Herr zu werden , umsomehr ,
als Martos infolge seiner vielfachen Politischen Wandlungen
unbeliebt ist und auf Unterstützung seitens der Konservativen
unter keinen Umständen hoffen darf . Bon mehr oder minder
heftigen parlamentarischen Debatten abgesehen , dürfte daher , wie
die „Pol . Korr .

" glaubt , der Feldzug des Kammerpräsidenten
keine weiteren Folgen haben -

Großbritannien .
London , 21 . Mai . Lord Malmesbury , welcher in

Lord Derby 's erstem Kabinet als Minister des Aeußern
eine hervorragende Rolle gespielt hat , ist im Alter von
82 Jahren gestorben . Von dem politischen Leben hatte
er sich schon lange zurückgezogen . Lord Malmesbury
hat die Tagebücher und Korrespondenz seines Großvaters ,
des berühmten Diplomaten zur Zeit Georgs III . , vor
fünf Jahren , und seine eigenen Memoiren veröffentlicht .
Den Titel erbt sein Neffe , Oberstlieutenant Edw . James
Harris .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Mai . Der Schah von Persien

traf Mittags auf dem Bahnhofe in Moskau ein , wo er
vom Generalgouverneur , den Spitzen der Behörden und
der Generalität empfangen wurde . Er dinirte im Schlosse
und nahm Abends beim . Generalgouverneur an einer
Galaballetvorstellung Theil .

Rumänien .
Bukarest , 21 . Mai . Die Kammer wurde heute mit

einer Botschaft eröffnet , welche besagt , die Session werde
nur von vierzehntägiger Dauer sein ; die Deputirten
würden sich mit dem Budget und einigen finanziellen Ge¬
setzentwürfen zu beschäftigen haben , Wegen Beschlußun -
sähigkeit wurde keine Sitzung abgehalten . Im Senat
fand die feierliche Einführung des Thronfolgers in Ge¬
genwart des Königspaares statt . In seiner Begrüßungs¬
rede sagte der Senatspräsident , die Begeisterung , mit
welcher der Thronfolger von der Bevölkerung empfangen
worden , bekunde, daß das Land die konstitutionelle Mo -

j narchie zu verewigen wünsche . Der Präsident pries den

König als Auen von seinen Pflichten , durchdrungenen
Monarchen , ebenso die Königin , welche das Schicksal des
Landes in guten und schlimmen Tagen getheilt ; wenü
der Prinz denselben Pfad verfolgen werde , könne er der
Ergebenheit und Liebe des Landes sicher sein . Der Prinz
dankte in rumänischer Sprache . Er sagte , er wisse wohl ,
welche große Pflichten er übernehme , und werde sich be¬
mühen , dieselben zu erfüllen . Indem der Prinz , seinen
Oheim sich zum Muster nehmend , stets seinen nationalen
Gesinnungen folgen will , hofft er , sich die Liebe seines
Landes zu verdienen . Beide Reden wurden häufig von
stürmischem Beifall unterbrochen .

Bulgarien .
Sofia , 21 . Mai . Der „ Pol . Korr . " zufolge kehrt

'

Prinz Ferdinand heute hierher zurück . Die Meldung ,
Prinz Ferdinand beabsichtige im Laufe des Juni nach
Paris zu reisen , ist unbegründet .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Die anhaltenden Fortschritte in der Rekonvalescenz
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen gestatten den Großherzoglichen Herr¬
schaften . die Absicht, den 23 . Mai Stockholm zu ver¬
lassen , festzuhalten , und gedenken Ihre Königlichen Ho¬
heiten morgen Abend die Rückreise anzu treten .

* (D as „ Verordnungsblatt des Großh . Ober¬
schulraths ") Nr . 5 enthält Landesherrliche Entschließungen
und eine Landesherrliche Verordnung : Das Schulgeld an den
Gelehrtenschulen , den Realmitkel - und den Gewerbeschulen be¬
treffend , eine Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts : Die Prüfung der Lehramts¬
kandidaten für das Jahr 1889 betreffend , sowie Bekanntmachungen
des Großh . Oberschulraths betr . die Aufnahme von Aspirantinnen
in das Lehrerinnenseminar Prinzessin -Wilhelm -Stift , die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Blindenerziehnngsanstalt zu Ilves¬
heim , die Aufnahme von Zöglingen in die Taubstummenanstalt
zu Gerlachsheim , die Dienstprüfung und die Abgangsprüfung
am Lehrerseminar zu Mccrsburg und eine Empfehlung von
Lehrmitteln , ferner Dienstnachrichten und Dicnsterledignngen und
schließlich die Mittheiluug von Todesfällen .

* (Dem Bürgerausschuß ) wird in seiner nächsten
Sitzung ein Antrag der Stadtraths vorliegen , wonach die Zu¬
stimmung dazu gegeben werden sock , daß das Kaiser -Wilhelm -
Denkmal auf dem beim Mühlburger Thor herzustellenden Platze
errichtet werde . Ueber die au den Bürgerausschuß gelangende
Vorlage wegen Ausschreibung einer Wettbewerbung unter hie¬
sigen Künstlern zur Gewinnung weiterer Entwürfe zum Kaiser¬
denkmal , sowie den daraus erwachsenden Aufwand von 10 OM
Mark haben wir bereits Mittheilung gemacht . Die Begründung
der Vorlage bemerkt in ihrem Schlußsatz , daß auch für den Fall
der Wettbewerbung über den ersten Antrag (die Playfrage ) ent¬
schieden werden müsse , „ denn da die Denkmalentwürfe durch deu
Platz beeinflußt werden , so muß dieser für die Wettbewerbung
zum Voraus bestimmt sein " .

K? (Vortrag . ) Der am 19 . d . Mts . im großen Saale des
Gasthauses zum „ Weißen Bären " stattgehabte Vortragsabend
des hiesigen Ortsvereins des Evangelischen Bundes erfreute sich
eines sehr regen Besuches . Der Vortragende , Herr Direktor
vr . Oeser , sprach über Goethe und dessen Verhältniß zur
Religion . Gegenüber der verbreiteten Meinung , daß Goethe der
„große Heide " sei , stellt der Redner fest , daß Goethe sein ganzes
Leben hindurch von religiösen Ideen erfüllt gewesen sei und daß
manches bittere Wort Goethe 's , das einen gegentheiligen Schluß
zu gestatten scheine , nur ein Wort der Abwehr gegen eine wenn
auch gut gemeinte religiöse Vergewaltigung , z . B - von Seiten
Lavatcrs , gewesen sei . Die Urkunden über Goethe 's religiöse
Gesinnung seien für seine Beurtbeilnng insofern nicht gleich «
werthig , als Epochen der Entwickelung zu unterscheiden seien :
eine Epoche kirchlich beeinflußter Religiosität (bis ca . 1775 ) , eine
vorwiegend ethische Epoche ( ca . 1775 bis ca . 1800 ) und die
Epoche einer reinen und ernsten Jndividualreligion (ca . 1800 bis
1832 ) . Nur diese dürfe befragt werden , wenn man Goethe 's
ganz eigenthümliche Religiosität beurtheilen wolle . Der Redner
bespricht sodann einzelne Seiten der religiösen Vorstellungen
Goethe 's , seine Lehre , daß von Gott nie eine adäquate Vor¬
stellung zu gewinnen sei , und daß Jeder in pantheistischen , thei -
stischen und polytheistischen Auffassungckl Gottes Versuche zur
„ Enträthselung des Ewig - Ungenannten " mache . Goethe habe in
Gott den Leiter des Lebens verehrt , habe im „ mentalen " Gebete
sich ihm genähert , habe die Gewalt der Sünde und das Bedürf¬
nis der verzeihenden Liebe Gottes gekannt , habe gewußt , daß
durch Christus der reinste Weg zu Gott gegeben sei , und habe
sich des Glaubens gefreut , daß das irdische Leben in ein Jen¬
seits ausmünde . — Die zahlreiche Zuhörerschaft dankte dem
Redner für seine interessanten und klaren Ausführungen durch
herzlichen Beifall .

ü ) (Der Verein zur Belohnung treuer Dienst¬
boten ) war gestern zum 59 . Male in der Lage , die Preisvcr -

theilung an treue Dienstboten vorzunehmen . Zu diesem feierlichen
Akte hatten sich Dienstherrschaften wie Dienstboten in größerer
Zahl im großen Rathhaussaale eingefunden . Nach einem von
Schulkindern vorgetragenen Choral richtete Herr Prälat 0 . Doll
an die Versammlung eine Ansprache , in der das zwischen Dienst -

Herrschaft und Dienstboten wünschenswerthe Verhältniß klar dar¬
gelegt wurde . Der Redner legte Dienstboten wie Herrschaften in
gleicher Weise die ihnen in ihrer sozialen Stellung zukommenden
Pflichten an 's Herz , um dann aus die heurige Feier selbst einzu¬
gehen . Mit dem von Ihrer Königlichen Hoheit für 25jährige
Dienstzeit gestifteten silbernen Ehrenkreuz konnten 4 Dienstboten
ausgezeichnet werden , eine Belobung erhielten 19 , erstmals aus¬
gezeichnet wurden 32 , zum zweitenmal 8 , zum drittenmal 4 , zum
vierten und fünftenmal je 2 Dienstboten .

* (Berichtigung .) In den im gestrigen Blatte der „Karls¬
ruher Zeitung " enthaltenen Mittheilungcn über den Empfang
Seiner Majestät des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Italien in Freiburg ist zu unserem Bedauern
ein Drucksehler stehen geblieben , den wir hiermit zu berichtigen
bitten ; es soll auf Seite 2 Spalte 3 des Hauptblattcs Nr . 139 ,
Zeile 17 und 18 von oben statt „ bei dem Erbgroßherzoglichea
Hause " richtig „bei dem Erbgroßherzoglichen Paare " heißen .

HI Mannheim , 20 . Mai . (Centralkommission für
Rheinschifffahrt . ) Seit einigen Tagen weilen die Mit¬

glieder der Centralkommission für Rheinschifffahrt in unserer



Stadt , um zu berathen. Aus Baden sind die Herren Geh. Res.
v . Stoeffer . Großh . Baudirektor Hansell und der hier domizitirtc

. Herr RbeinschifffahrtsinspektorFieser anwesend . Gestern bestch -
tigien die Herren in Gemeinschaft mit den auswärtigen Mit¬
gliedern der Kommission unsere Hafenanlagen .

- Heidelberg , 21 . Mai . (Auf der Tagesordnung
der nächsten Bürgerausschußsitzung ) stehen mehrere
Vorlagen des Stadtraths , über welche ein stadträthlicher Druck¬
bericht nähere Auskunft ertheilt. Danach soll das städtische Gas¬
werk durch den Bau von zwei neuen Oefcn mit sechs Retorten
erweitert werden , da die jetzigen Oefen an der Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit angelangt sind- Der Gasverbrauch hat » ch m
den letzten 11 Jabren um 53 Proz . vermehrt- Ferner soll eine
Straßenkorrektion weitcrgefübrt und ein an den Stadtwald gren¬
zendes Anwesen von der Stadt erworben werden- Außerdem

' schlägt der Stadtrath vor , den unter glänzenden Bedingungen
(8000M - Gehalt ) nach Kassel berufenen Gas - und Wafferwerks-
direktor , Herrn Eitner , durch Erhöhung seines hiesigen Ge¬
halts um 800 M . , nämlich auf 6 800 M . , an hiesige Stadt für
die nächsten 10 Jahre unwiderruflich zu fesseln. Herr Eitner
würde hier bleiben , falls eine Erhöhung seines Gehaltes auf
6800 M . einträte. Es ist nicht uninteressant, daß der Stadtrath
dem Bürgerausschuß die Zustimmung zu der Gehaltserhöhung
auf 's dringendste , u . a - auch mit dem Hinweise empfiehlt , daß in
Folge der großen Fortschritte auf dem elektro-technischen Gebiet
die Städte unter Umständen sehr bald vor die Lage einer grund¬
sätzlichen Aenderung ihres ganzen Beleuchtungssystems gestellt
werden könnten und daß es dann doch sehr angenehm wäre, einen
ausgezeichneten , alle Verbesserungenauf diesem Gebiet mit großer
Sorgfalt verfolgenden und den Gegenstand vollauf beherrschenden
Techniker zur Verfügung zu haben . Es unterliegt keinem Zweifel,
- aß auch der Bürgerausschuß Alles thun bezw . bewilligen wird,
um Herrn Eitner hier zu halten.

8* Pforzheim , 21 . Mai . ( Eine Festfeier ) , welche der
Nachahmung werth wäre, wurde hier letzten Samstag begangen.
Die Prinzipale der Benckiser ' schen Bijouteriefabrik veranstalteten
nämlich die Jubiläumsfeier des Goldarbeiters Herrn Karl Lud¬
wig Gerwig , welcher nun 50 Jahre in ihren Diensten steht .
Hiezu wurden sämintliche Arbeiter der Fabrik in die Mürrle 'sche
Bierhalle eingeladen und daselbst bewirtbet. Der Senior des
Geschäfts hielt eine warme Ansprache und überreichte dem Jubi¬
lar eine goldene Uhr mit eingravirter Widmung und eine goldene
Kette mit einem Medaillon . Vorher schon hatte dieser ein Geld¬
geschenk im Betrage von 1000 M . erhalten. Verschiedene Reden,
welche den Herren Geschäftsinhabern dem Dank der Arbeiterschaft,
dem schönen Einvernehmen zwischen Prinzipal und Arbeiter u . A.
Ausdruck gaben , sowie Gesangsvorträge und Deklamationen
trugen dazu bei . die ohnehin schöne Feier noch wesentlich zu heben.

7 . Konstanz, 20 . Mai . (Der Höhgau - Militärver -
band ) hielt in Gottmadingen seinen jährlichen Abgeordnetentag
ab , wozu außer sämmtlichen 12 Mitgliedern des Gauverbands¬
vorstandes und 139 Vertretern aus 56 Vereinen auf besondere
Einladung auch der neuernannte Vicepräsident deS Badischen
Militärvereinsverbandes , Herr Oberstlieutenant a . D . Rheinau ,
erschienen war . Nachdem der 1 - Vorsitzende des Gauverbandes ,
Herr Professor Conrad , mit herzlicher Begrüßung der An¬
wesenden die Sitzung eröffnet und insbesondere der großen Freude
und Dankbarkeit der alten Soldaten wegen der Theilnabmc ihres
früheren beliebten Vorgesetzten und ritterlichen Führers im Kriege
Ausdruck verliehen hatte , wurde Herr Rheinau durch Erheben
von den Sitzen begrüßt und ihm der Ehrenvsrsitz beim Abge-
ordnctentage übertragen , wofür derselbe freundlichst dankte und
Herrn Conrad zur Weiterführung der Verhandlungen das Wort
ertheilte - Dieser warf zunächst einen kurzen Rückblick auf die seit
der letzten Tagung des Verbandes ( 10. Mai 1888 ) verflossene
Zeit , erinnerte an den Tod des edlen Dulders Kaiser
Friedrich HI . , zu dessen ehrenvollem Andenken die Versamm¬
lung von den Sitzen aufstand, feierte sodann den jetzigen jugend¬
lichen , thatkräftigen obersten Kriegsherrn , Seine Majestät Kais er
Wilhelm H . , den zuerst in Baden ( Konstanz) zu begrüßen
unter den alten Soldaten der Höhgauverband die Hobe Ehre
hatte und dem er mit dem Gelöbniß unverbrüchlicher Treue und
Liebe unter stürmischem Beifall der Kameraden ein dreifaches
„Hurrah " widmete - Mit demselben Jubel und hoher Begeisterung
wurde auch das auf den allergnädigsten Protektor der badischen
Militärvereine , Seine Königliche Hoheit den Graßherzog

. und das ganze Großherzogliche Haus ausgebrachte Hoch ausge¬
nommen. Schließlich gedachte der Vorsitzende noch der im Landes¬
verbände stattgebabten Veränderungen , des alle Kameraden schmer¬
zenden Hinscheidens des verehrten 1 . Präsidenten Seiner Exccllenz
Generallieutenants v . Degenfeld, dem die Versammlung stehend
einige Augenblicke wehmüthiger Erinnerung weihte , um sodann
voll Dank gegen den hohen Protektor für die Ernennung des
neuen Präsidiums - diesem das Gelöbniß aufrichtigen Vertrauens
und ergebenen Gehorsams in einem dreifachen , donnernden
Hoch entgegenzubringen . Im Namen des Gesammtpräsi -
diums dankte Herr Rheinau für die Ovation und feierte
seinerseits den Vorsitzenden des Gauverbandes , der denselben
in so musterhafter Weise zu leiten verstehe, unter freudiger
Zustimmung der Anwesenden durch ein kräftiges dreifaches
Hoch. Nach dem vom Gaukassier , Herr Fackelmann , zur
Kenntniß gebrachten Rechenschaftsbericht betrugen die Einnahmen
und Ausgaben im letzten Jahre 2604 M . 92 Pf . Dem Gau¬
kassier wurde nach Prüfung der Rechnung Decharge ertheilt und
ihm sowohl als auch dem Schriftführer , Herrn Scherer , der
einen ausführlichenGeschäftsberichterstattete, für ihr treue Amts¬
führung durch Erheben von den Sitzen gedankt . Der Gauvcr -
band zählt gegenwärtig 71 Vereine mit 4 941 Mitgliedern gegen
69 Verein: mit 4 565 Mitgliedern im vorigen Jahre . Beschlossen
wurde , daß in Zukunft die Rechnung vor dem Abgeordnetentagc
von den Konstanzer Vereinen geprüft und der nächste Abgeord-
rietentag mit dem Gaukriegertage, der voraussichtlich im August
nächsten Jahres in Stsckach stattfindet, verbunden werden soll .

Verschiedenes .
* Berlin , 21 . Mai . ( vr . Bödiker . ) Die philosophische Fa¬

kultät der Universität Leipzig hat , wie schon mitgetheilt , dem
Präsidenten des Reichsversicherungsamtes, Geheimrath Bödiker
in Berlin , am 18. Mai durch eine aus Professor Maurenbrecher ,
derzeitigen Dekan , und Professor Lujo Brentano bestehende De¬
putation das Ehrendoktordiplom der Universität Leipzig über¬
reichen lassen , und zwar in Anerkennung und Würdigung der
bervorragendcn Verdienste , welche sich Präsident Bödiker um das
Zustandekommen nicht nur , sondern auch noch um die praktische
Ausführung des Unfallversicherungsgesetzes erworben hat. Das
Elogium , das die Motive enthält, lautet der „Nat . -Ztg ." zufolge :
»gai opjücum sgricolarumgue saluti promvvsnclse ürmisgus tuo-
äawemis stadilisoäae longo ex tempore st Ildris et osusilii, uti-
lissiwis äeditus novae äs ealawitatibus operaram proviäenöis Is-
vanäisgus legis inter auctorss et Interpreter ewinuit prlwarios ,

vinäex sntem coram eoncilio iwperii extitit taennäissimos so pru -
äsotissimns. " — Die Verleihung der Doktorwürde wird mit der
Eröffnung der Berliner Unfallverhütungsäusstellung in Zusam¬
menhang gebracht durch die Worte : » so ipso äie , guo salutikeras
supellectili» > speoimiaa om ritnia Lerolini publieas oognitions
pkimo exposita sunt" .

IV. Chemnitz , 21 . Mai . (W o lk en b r u ch . ) Gestern Abend
wurde durch einen Wolkenbruch die Bahnstrecke Schönbörnichen-
Zwickau theilweise zerstört . Die Bahnbrücke brach beim Passiren
eines Güterzuges ein , die Maschineund einige Güterwagen stürzten
den Damm hinab, wobei der Lokomotivführerund der Heizer ge-
tödtet wurden. Infolge des Wolkenbruchs sind auch zahlreiche
Ortschaften von Crimmitschau bis Werdau überschwemmt. Viele
Häuser sind eingcstürzt . Der östliche Stadttheil von Crimmitschau
steht unter Wasser. Bei dem Wolkenbruch sind in Crimmitschau
2 , in Lauterbach 9 Personell ertrunken .

Kopenhagen , 21 . Mai . (Das Grönlandschiff
„Hvidljoernen " ) mit dem Grönlandreisenden Nansen
und dessen Begleitung ist heute hier eingetroffen und wurde von
der zahlreichen Volksmenge enthusiastisch begrüßt.

Neueöe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 22 . Mai . Die heutige Parade der Berliner
und Spandauer Garnison nahm bei dem prachtvollsten
Wetter den herrlichsten Verlauf . Seine Majestät der
Kaiser kommandirte die Parade selbss , ritt dem etwas
später auf dem Paradefeld eintreffendenKönig Hu mbert
entgegen und geleitete Allerhöchstdenselben dann die Front
der Truppen entlang. Der Kaiser führte die Truppen
zweimal im Parademarsch am König vorüber , die Kai¬
serin folgte mit einem außerordentlich glänzenden Ge¬
folge zu Pferde . Ihre Majestäten wurden auf der Hin¬
fahrt und Rückfahrt von den Volksmassen unablässig mit
stürmischen Zurufen , Fächer- und Hüteschwenken begrüßt .

chp Berlin , 22 . Mai. (Privattelegramm.) Seine Maje¬
stät König Humbert und Seine König !. Hoheit der Kron¬
prinz von Italien statteten heute nach der Rückkehr von
der Parade der Ludwig Löwe 'schen Fabrik einen Besuch
ab . Da dieser Besuch bereits am Dienstag angesagt war,
hatte die Fabrik Festschmuck angelegt. Zuerst wurden die
Maschinen, dann die Fabrikate besichtigt und schließlich
die Gießerei besucht , woselbst ein Probeguß vollzogen
wurde, welcher prächtig gelang.

Berlin , 22 . Mai . Der Reichstag nahm heute in der
fortgesetzten Berathung der Alters- und Jnvaliditätsver -
sicherungsvorlage die ZF 9 bis 12 ohne Erörterung an ,
ebenso die 88 14 und 15 . 8 15 a . wurde mit der Aen¬
derung , daß an Stelle des Wortes Aufsichtsbehörde die
Bezeichnung Reichsversicherungsamt gesetzt werde , gleich¬
falls angenommen. 8 13 wird gemeinsam mit 8 16 durch -
berathen, wobei Abg . Brand beantragt , 8 16 (über die
Lohnklasse) zu streichen. Staatsminister v . Boetticher
spricht sich gegen den Antrag aus. Die Lohnklassen
könnten in Zukunft immer noch einer Korrektur unter¬
worfen werden . Der Minister empfahl die Annahme des
Artikels, welche unter Ablehnung des Antrags Brand
auch erfolgt. Sodann wurden die FZ 7 , 7a . und 7 an .
ebenfalls angenommen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die 88 13,13a ., 16 a. und 17 nach längerer Debatte mit den von
Buhl vorgeschlagenen Aenderungen, die 88 18 und 18a .
mit den Anträgen der Abgg . Buhl und Veiel debattelos
genehmigt.

Berlin , 22 . Mai. Die Samoa -Konferenz trat heute
Nachmittag um 3 Uhr zusammen . Die Sitzung schloß
um 4 '/z Uhr.

Gelsenkirchen , 22 . Mai. Die Belegschaft der Zechen
„Hibernia "

, „ Rheinelbe " , „ General Karl Friedrich " und
„Monttrenis " streiken weiter, weil die Verwaltungen ihre
Abmachungen angeblich nicht anerkannten. Ueberall herrscht
die größte Ruhe. Am Freitag findet um drei Uhr eine
Arbeiterdelegirtenversammlung zu Bochum statt behufs
Berathung weiterer Schritte.

Dortmund , 22 . Mai . Die „ Rheinisch - Westfälische
Zeitung" meldet , daß heute die Belegschaften auf den
Zechen „Zollern " , „Hansa " und „ Germania " die Arbeit
voll ausgenommen haben . Auf den Zechen „Westfalia "
sind 200, auf der „Tremonia " 78 , der „ Borussia " 55,der „ Germania " 1 278 , auf der Zeche „Minister Stein "
320 Arbeiter angefahren. Auf den Zechen „ Louise " .
„ Tiebau "

, „ Gneisenau" , „Margarethe " , „ Schürbank "
und „ Charlotrenburg " arbeitet Alles . Um zwischen den
Verwaltungen und den noch Streikenden zu vermitteln ,
ist Or . Hammacher seitens der Streikenden gebeten wor¬
den , nach Dortmund zu kommen und bereits hier einge¬
troffen . Im Bochumer und Essener Revier arbeitet gleich¬
falls Alles mit Ausnahme des Schachtes 1 der Zeche
„ Konstantin der Große " , der Zeche „ Eintracht " und
„Tiefbau " . Auf den beiden letztgenannten Zechen wurden
die Bergleute durch Plakate aufgefordert , die Arbeit
niederzulegen, weil angeblich einige Delegirte auf der
„ Wiendahlsbank" gemaßregelt worden sind .

Wien , 22 . Mai . Das „Fremdenblatt" bespricht die
Reise des Königs Humbert nach Berlin und sagt, der
Beitritt Italiens zu dem Oesterreichisch- Deutschen Bund
bedeutete für die Kaisermächte eine große Stärkung ihrer
Kraftmittel und eine Verbürgung der vom Friedensbund
erstrebten Ziele, für Italien bedeute sie die Abwehr aller
gegen die geltende Ordnung gemachten Aspirationen und
die Befestigung seiner Stellung in Europa . In den
dem Könige dargebrachten Huldigungen werde das ita¬
lienische Volk den Maßstab des Werthes finden , den die
Völker auf die Freundschaft Italiens legen . Die in
Oesterreich-Ungarn und in Deutschland zeitweilig auftre¬
tenden Strömungen berechtigen zu keinerlei Zweifel an
der Lauterkeit und Stärke dieses Bundes ; die Politikder Mächte wurzle in den staatlichen Interessen und
räume anderweitigen Rücksichten keinerlei Einfluß ein .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohhrrzogliches Hofthealer .
Sonntag , 26 . Mai . 7- Vorstellung außer Abonnement :

„Tannhäuser oder Der Sängerkrieg auf der Wartburg " ,
große romantische Oper in 3 Aufzügen , von Richard Wagner .
(Nach der neuen „Pariser " Bearbeitung. ) Anfang 6 Uhr.

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden bis Samstag , den
2» . d . . Mittags 12 Uhr, von Großh . Hoftbeaterverwaltung täg¬
lich von 8—12 Uhr Vormittags und 3 —5 Uhr Nachmittags an¬
genommen. — Bei schriftlicher Bestellung von Plätzen ist , wenn
Antwort gewünscht wird, zu dieser adressirte und frankirte Post¬
karte oder desgleichen Briefumschlag mit der Bestellung an die
Großh . Hoftbeaterverwaltung mit einzuseuden-

aunirennaipnryrrn .
Karlsruhe. Ausxug aus dem Standrsluuti -NeMer.

Geburten . 18. Mai . Elisabeths Katharina Marie , V .Chrrstran Roser , Fabrrkarbeiter. — 19 . Mai . Anna . VMagnus Lehmann , Eisenbahnschaffner . - Oskar Adolf , V .Adolf Bräutigam , Küfer. - 21 . Mai . Maria Margaretha . V .Vrnzens Zunmermann , Bahnhofarbeitcr. — Karolina ElisabethKatharina , V . : Karl Friedrich Bischofs, Kaufmann.
Ebeaufgebote . , 21 . Mai . Karl Eberle von Konstanz.Expeditwnsassistent hier , mit Elisabetha Holst von Heidelberg.Mm . Philipp Siebter von Jspringcn , Schlosser hier,mit Christine Sänger von Hörden .
Todesfälle . 21. Mai . Auguste . 4 M . 29 T . , V . : KarlFischer. Schuhmacher. — Richard , 4 M . 5 T . , V . : FriedrichLöhbach . Schreiner . - Friederike , Wwe . von Hvfoffiziant Joh .Walter . 78 I . — 22 . Mar . Katharina , 6 M . 19 T . , B . : Aug .Dreher , Taglöhner . — Bertha , Ehefrau von Schreiner CyprianPfitsch, 38 I .

MMerungsbrobachtmlgeu der Mrtrorol . Kation Karlsruhr.
Mai . Barom

au»
LHmn.
in 0.

ALfol.
Zeucht .

Relative
Wiub .

21 -Nachts9tI . 750 .8 -l-17 0 12.6 88 E sehr bew .22 - Mr«s . 7 U . 750 .1 -i- 16 8 11 .3 79 NE klar22. Mitgs . 2 u . 748.3 -k- 24 8 106 46 E wenig bew .
, > i

Wasserstand des Rheins . Maxau , 22 . Mai, Mrgs . 5,26 w .gestiegen 12 em .

Wetterkarte vom 22 . Mai , Morgens 8 Uhr . Lrankiurtrr telegraphische
Kursberichte

vom 22 . Mai 1889.
StaatSpapiere .

4°/, Deutsche Reichs -
anleih : 107.90

4°/, Preuß . Kons . 106.90
4°,, Baden in fl. 103.30
4°/, „ , inM . 105.05

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger

„ Silberr .
4°/, Ungar. Goldr.
1877r Russe»
1880r ,II . Orientanleihe
Italiener
Ägypter
Spanier
Serben

Banken.
Kreditaktien

! Diskonto-Kolg-
! mandit
Basler Bankver

94.20
66 .80
97.50
93 .70
76.90
87.70

266

2Z7 .—
160.20

Bahnaktien
208
96 '/

178 . 1,
188 .2
168 .5l
127 .7,
197 . -
150 . 1,

Oesterr. Goldrente 94 .70 Mainzer
74 .70 Lübeck-Büch .-Hb
88 20 Gotthard

Wechsel «nd Sorte ,
Wechsel a. Amstd . 169 .!

^ n - - - . . London 20.-Jtaliener 97.50 . . Paris 82.-Egyptcr 93 70 , . Wien 173 .1
Napoleonsd'or 16.1' rivatdiskonto D
3ad . Zuckerfabrik 121.
Alkali Westereg . — .-

Rachbörse .
Kreditaktien 2k
Staatsbahn 207 '

DarmstädterBank170 — Lombarden 97 -
! S°/«Serb . Hhp . Ob . 89.30 Tendenz : still .

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 166.20 Kreditaktien 307 .1

, Staatsbahn 104 —Marknoten 57 .1Lombarden 53.- Ungarn 102 .1Dlsk.-Kommand . 236 .20 Tendenz : matt .
Laurahütte 127.— Paris .
Dortmunder 88.503°/, Rentt 87 .-
Manenburger 79 .— Spanier 76 '
Böhm . Nordbahn — Egypter 465.

Tendenz : —. Ottomane 555.
! Tendern: —.

Ueberstcht der Witterung . Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft hohen Druckes , dessen Kern sich auf einemvon Dänemark südwärts in das Innere des Kontinentes sich erstreckenden Gebiete ausbrcitet. Da gleichzeitig ein nach Süden hingerichtetes Luftdruckgefälle besteht , so wehen allenthalben östliche bis nördliche Winde : das Wetter ist dabei vielfach wolkenlos uni»wärmer.

»



* Todesanzeige.
W .290. Eberbach . Ich

> erfülle hiermit die traurige
Pflicht , Freunde und Be¬

kannte »on dem am 21 . Mai nach
längerem Leiden erfolgten Hin¬
scheiden meines geliebten Mannes,
des Professors

Robert Dewitz,
Vorstand der Höheren Bürgerschule

Ederbach,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Eberbach, 22 . Mai 1889.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Martha Dewitz , geb. Schulz.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag den 23. Mai, Abends 6 Uhr,
statt.

Mk. 2VV0VV auf 3 bis 5 Jahre
auszuleihen !

ganz Privatim ans einfachen Con -
trakt . Offerten L . Postlagernd
B aden -Baden . W 232 .2

All Niliuo- wünsEe . teistnngsfÄige
. Firma Jnsttgm . rn Kom-

MllWMk misfikni zu gsben . Off . U . 37
Haaseusteiu L Bsgler , « An . W .286.

das den Haushalt selbständig führen
kann und in der Erziehung der Kinder
bewandert ist . sucht , um 1 . Juli eine
Stelle bei einem ältere« Herr» oder
Witwer . — Gibt es nicht edcldeukende
Menschen, die dieser Dame , die vom
Schicksal so schwer heimgcsncht ist , zu
einer Stelle verhelfen ? — Briefe
besorgt die Expedition dieses Blattes .

MM^ SWe Gesuch.
Ein Fräulein , IS Jahre alt ,

im Haushalt erfahren, sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder als Erziehern,
bei Kindern oder bei einem ältern Ehe -
Paar . Eintritt 1 . Juli . Briefe 6 . rv .
besorgt die Expedition dieses Bl attes .

Tls .41^'
Karlsruhe .

Feurr- .M - ll. ttllbruch
> iichrreGrl-- ,Kiichkr - lllld

DskNMkktru-Schräuke
j empfiehlt VVSI88

Karlsruhe Erbvrin »enstr .24

Kaiser FnellM-Duelle zu Weiiliach a.
Das Waffer der L . t 'r . -tzu . ist stets in frischer Füllung zu haben :

In fast allen Apotheken und Mmeralwasserhandlungen . W .
'
ülOs

Kaup tdepot in Karlsruhe bei Kerren SrrUir » i

l!er regiereniien füllen unä füwlinnen Lurops
's.

68 ? ortrnits in Knpksr -ktactisrnn «
init rsiok snsgskitlirtsn Lsglsttdiätisrn nn <1 dioKrapNisoksin Vezct.

— Lrscdsint in 34 llsksrnngsn ä LL . 8. —

All- L KustkmntKiruhaldku
im bad . Schwarzwald , 900^ über d . Meere ,

Eisenbahn¬
station

Lenzinge».
Saison-aner

Mai bi»
Vblober .

empfiehlt sich durch seine reizende und geschützte Lage inmitten üppiger Buchen-
und Tannenwaldungen . Erquickende Bergluft . AngenehmeAusflüge rmt Fern¬
sichten io das Rheinthal und den Schwarzwald . Milch - und Molkenkuren.
Dampf - , Dvuche - und Wannenbäder . Jagd und Fischerei . — Neu eingerichtete
Zimmer . Großer Speisesaal : Lesezimmer . — Anerkannt gute Küche , reme
Weine. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise . Pension incl . Zimmer
„«- 3—5 . — Equipagen im Hause. Post und . Telegraph . Tetephonverbindung
mit Kenzinges. — Auf Wunsch Wagen au der^Bahn . V .447 .4.

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt der Besitzer ^
Telegramm-Adresse - Kiruhalden

vorLÜSlicksisr Boustruetiou , sovis sLwiLt - ^
licLo ^ krsz'üsrvvKSKvKHLstLoäv kür^r-
tlsntzrvledrs u UsLsrt rrdsck uuä dMixst

Eturgerkithe Rechtspflege .
Entmündigungen.

W . 139. Nr . 3597 . Freiburg .
Mit richterlichem Beschluß vom 13.
d . M „ Nr . 11,602 , wurde die ledige ,
44 Jahre alte Elisabeth Bank von
St . Georgen wegen Geisteskrankheit
entmündigt.

Freiburg , den 14 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W asm er .
W . 163 . Nr . 2420 . Durlach .

Philipp Kurz , Witwer von Grötzin-
gen , ist durch richterliches Erkenntniß
vom 9 . d . M . , Nr . 5945 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche entmündigt
und dieser Beschluß heute der Vor-
mundschaftsbehorde mitgetheilt worden .

Durlach , den 14. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker .
Erdvorlabung.

W .194 .1 . Ettenheim . Sigmund
Klugherz , geboren zu Altdorf , Amt
Ettenheim , den 26 . Juni 1860, Sohn
des verstorbenen Handelsmannes Daniel
Klugherz und der gleichfalls in Alt¬
dorf verlebten Friederika, gebornen Weil,
vermißt , ist mit zur Erbschaft seiner
genannten Mutter berufen.

Derselbe wird andurch zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre. ,

Ettenheim , den 17 . Mai 1889.
Großherzogl . bad . Notar

Ernst Castorph .
HanLelsregistereinträge . ,

W .255 . Nr . 7891 . Rastatt . Zu
OZ . 296 des Firmenregisters wurde
heute eingetragenFirma : JakobHirsch ,
Schuhniederlage aus Freiburg (Zweig¬
niederlassung in Rastatt ) . Inhaber :
Kaufmann Jakob Hirsch in Freiburg ,
verehelicht mit Auguste Hirsch von Ilves¬
heim. Nach dem Ehevertrag , datirt
Karlsruhe , den 29. Juli 1874, ist das
gegenwärtige und zukünftige , bewegliche
»nd unbewegliche , aktive und passive
Vermögen beider Theile von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen mit Ausnahme
von 85 M . 7l Pf . , welche Jedes von
ihnen zu derselben einwirft.

W .282 . Nr . 97 . Gemeinde Radrach Amtsgerichtöbezirt üekerlingen

Oeffentliche Aufforderung.
Die GemeindeRadrach im Amtsgerichtsbezirke Neberlingcn bereinigt ihre

° und Unterpfandsbücher von den über dreißig Jahre alten Einträgen ,
nter Berufung auf das Gesetz vom 5. Juni 1860 , Reg .Bl . Nr . 3V, und

vom 31 . Januar 1874 , Ges. - und B .Bl . Nr . 5 , ergeht deßhalb an fämmtliche
Gläubiger und deren Rechtsnachfolger die Aufforderung , die zu ihren Gunsten
in den hiesigen Grund - und Usterpfaudsbüchern länger als 30 Jahre eingetra¬
genen Vorzugs - und Unterpsandsrechke , wenn diese noch Giltigkeit haben ,

binnen ' sechs Monaten ,
und zwar längstens bis , 1 . Dezember d . I . unter Beobachtung des 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 dahier erneuern zu taffen , ansonst
solche auf Grund des Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen , bezw. für
erloschen erklärt werden .

Das Verzeichnis . welches die bis jetzt nicht gelöschten Einträge vom 15.
März 1849 bis 20 . April 1859 enthält, liegt zur Einsicht in der Wohnung des
Vürgermeisters dahier auf.

Radrach , den 20 . März 1889 .
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bercinigungskommissär :

Bürgermeister Kopp . _ I . B . Rist . Rathschreiber.
Hanbelsregiftereiluriiftr.

W .256 . 1 . Nr . 7792 . Rastatt . Zu
O .Z . 64 als Fortsetzung von O .Z . 44
des Gesellschaftsregisters wurde zur
Firma Aktiengesellschaft zur Er - ,
r ichtung ein er Fohlenweide inRa -
statt heute eingetragen:

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 23 . April d . I . wurde
die Auflösung der Gesellschaft einstimmig
beschlossen . Die Liquidation geschieht >
durch den Verwaltungsrath .

Zugleich werden die Gläubiger der
Gesellschaft gemäß 8 243 des Reichs¬
gesetzes vom 18. Juli 1864 betr. die
Kommanditgesellschaften auf Aktien und
auf die Aktiengesellschaften aufgefordert,
sich bei derselben zu melden .

Rastatt , den 10. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschvn .
! W .50 . Nr . 3135 . Bühl . Einge¬
tragen wurde beute zu Ord .Z . 2 Ge-

. nossenschafts -Reg . zur Firma „ Länd¬
licher Kreditverern für das Kirch¬

spiel Vimbuch , eigetrageneGcnoffen-
! schuft" , mit dem Sitz zu Bimbuch: -
! Nach Neuwahl vom 22 . April 1889
' besteht der Vorstand nunmehr aus fol¬

genden Mitgliedern - 1 . Landwirth
Alois Burkart in Vimbuch , Vereins -

- Vorsteher ; 2 . Gemeinderath Fridolin
- Friedmann in Vimbuch , Beisitzer und
Stellvertreter des Vorstehers; 3 . Alt¬
bürgermeister Dionys Gärtner in
Oberbruch , Beisitzer ; 4 . Altbürger¬
meister Josef Ehinger in Balzhofen,
Beisitzer ; 5 . Bürgermeister Friedrich
Reith in Oberweier, Beisitzer .

Bühl , den 6 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
W .llO . Nr . 3493 . Adels heim .

Unter O .Z . 8 des Genossenschaftsre¬
gisters wurde eingetragen:

„Landwirthschaftlicher Con -
sumverein Adclsheim "

, Sitz Adels¬
heim , Gescllschaftsvertragvom 24 . März
1889.

Der Verein bezweckt : Gemeinschaft¬
liche Beschaffung von Bedürfnissen der
Haus - und Landwirthschaft, gemein¬
schaftlichen Verkauf von Produkten aus
dem landwirtbschaftlichen Betrieb und
Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilnng.

Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen im Landwirtbschaftlichen Wo¬
chenblatt .

Der Vorstand besteht aus dem Di¬
rektor , dessen Stellvertreter , dem Kassier
und einem Beisitzer .

Die Zeichnung geschiehtdurch Namens¬
unterschrift des Direktors oder seines
Stellvertreters und eines weiteren Vor¬
standsmitgliedes unter der Firma des
Vereines. Die gegcnwärtigenVorstands-
mitglieder sind : Hauptlehrer K . L . Becker
als Direktor, Bürgermeister Gräf als
Stellvertreter , Gottlieb Herold als Kas¬
sier und Karl Horn als Beisitzer , sämmt-
liche wohnhaft in Adelsheim . — Das
Verzeichniß der Genossenschafter kann
jederzeit bei dem unterfertigten Gericht
eingeschen werden .

Adclsheim , den 7 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bcchtold .
W .65 . Nr . 13,792 . Karlsruhe . In

die Handelsregister dahier wurde cin-

potheke von G . Döll " da¬
hier . Die Firma ist erloschen .

2. Zn O .Z . 256 Band U . Firma
„B . Neumaiei ^ dahier. Die
Firma ist crloschm .

3. Zu O .Z . 262 Band II . Firma
„E . Tridant " dahier. Die Firma
ist erloschen .

4 . Zu O .Z . 295 Band lt . Firma
„A. Äömhildt Sohn " dahier.
Die dem Kaufmann August Lang¬
bein dahier ertheilte Prokura ist
erloschen .

5 . Zu O .Z . 453 Band H . Firma
„A . Kirchgeßner " dahier. Ehe¬
vertrag des Firmenirihabers Franz
Kirchgeßner von hier mit Laura
Bitzenhofer von hier , <1. >>, Karls¬
ruhe , den 4. April 1889 , nach
welchem die Gütergemeinschaft aus
den Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt ist.

6 . Unter O .Z . 458 Band II . Firma
„Friedr . Maisch Sohn " dahier.
Inhaber : Kaufmann Friedrich
Maisch Sohn ledig dahier.

7 . Unter O .Z . 459 Band ll . Firma
„Ebeler- Oertcl " dahier. Inhaber :
Kaufmann Josef Ebelcr dahier.
Ehevertrag desselben mit Wil-
helmine » geb. Oertel , von hier,
><. <>. Karlsruhe , den 23 . Mai 1881 ,
nach welchem die Gütergemeinschaft
auf die Errungenschaft beschränkt
ist. — Der Ehefrau des Firmen¬
inhabers wurde Prokura ertheilt.

8 . Unter O .Z . 460 Band ll . Firma
„ Friedrich Müller " dahier. In¬
haber : Kaufmann Friedrich Mül¬
ler von hier. Ehevertrag desselben
mit Mathilde Häußer von hier ,
öl . (I . Karlsruhe , den l . April 1889 ,
nach welchem die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
50 M . und die Errungenschaft
beschränkt ist.

9 . Unter O .Z . 461 Band H . Firma
„Kronenapothekevon W . Löb -
lein , vorm. G - Döll " dahier.
Inhaber : Apotheker Wilhelm Löb-
lcin, ledig , dahier.
Zum Gesellschaftsregister :

1. Zu O .Z . 119 Band l . Firma
„L- I . Ettling er" dahier. Den
Kausleuten Gustav Ziegler und
Theobald Goldsckmidt von hier
wurde Collektiv - Prokura ertheilt.

2 . Unter O .Z . 201 Band ll . Firma
„Schupp L Duvigneau " da-

" hier. Bertretungsberechtigte Ge¬
sellschafterinnen dieser seit 1 Fe¬
bruar 1889 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaftsind die
Modistinnen Julie Schupp und
Marie Duvigneau , beide ledig und
dahier wohnhaft.

3. Unter O .Z . 202 Band H Firma
„Maier L Katzenstein " dahier.
In Pforzheim wurde eine Zweig¬
niederlassung errichtet .

Ill . Zum Genosfenschastsregister :
1 . Zu O Z . 9 Band ! . Firma „Hags¬

felder Spar - und D -artehens -
kassenverein " zu Hagsfeld . An
Stelle des Ludwig Ott wurde
Schmied Philipp Mathias von
Hagsfcld als Beisitzer in den Vor¬
stand gewählt. Der frühere Bei¬
sitzer Bäcker Ernst Adam Rausch
von Hagsfeld wurde als solcher

II .

Daxlanden " zu Daxlanden .
An Stelle des Bürgermeisters Leo
Pfcrrer wurde Waldhüter Joses
Äertsch von Daxlanden zum Stell¬
vertreter des Vorstehers und an
Stelle des Joseph Bcrtsch Land¬
wirth Bernhard Blank von Dax-
landen zum Beisitzer gewählt. >

3 . Unter O .Z . 28 Band ll . Firma -
„Landwirthschaftlicher Con - !
sumverein Bulach " zu Bulach.
Der Gesellschaftsvertrag datirt
vom 22 . März 1889 . Der Verein
bezweckt zunächst und im Weiteren
zur Förderung der Wirthschaft
seiner Mitglieder : ». gemeinschaft¬
liche billigste Beschaffung von Be¬
dürfnissen der Haus - und Land¬
wirthschaft in bester Qualität ;
b . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirth-
schaftlichen Betrieb ; c. Schntz der
Mitglieder gegenUebervorthcimng.

' Der Vorstand besteht : 1 . aus dem
Direktor (Vorsteher , Geschäfts¬
führer) ; 2. dem Kassier: 3. zwei
Beisitzern , von welchen einer nach
Bestimmung der Generalversamm¬
lung als Stellvertreter des Di¬
rektors zu fungiren Hot . Der Vor¬
stand vertritt den Verein gerichtlich
und außergerichtlich und zeichnet
für ihn. Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch Namensunter¬
schrift des Direktors oder seines
Stellvertreters und eines weitern
Vorstandsmitglieds unter dieFirma
des Vereins . Die von der Ge¬
nossenschaft ausgehendenBekannt¬
machungen erfolgen im „ Land -
wirthschaftlichen Wochenblatt" ,
Organ der landwirtbschaftlichen
Consumvereine in Baden . Der¬
zeitige Mitglieder des Vorstandes
sind : 1 . Joses SchaetzlelO , Schrei¬
ner, Direktor ; 2 . Anton Traub Hl ,
Rathschreiber, Kassier ; 3 . Lorenz
Lutz . Accisor , Stellvertreter des
Vorstehers ; 4 . Anton Klein , Kauf¬
mann . Beisitzer , sämmtlich von
Bulach. Das Verzeichniß der Ge¬
nossenschafter kann jederzeit dahier
eingeschen werden .

Karlsruhe , den 7. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Obkircher .
. W -137 . Nr . 8572 . Tauber bisch ofs -
heim . In das Genoffeuschaftsregister
wurde ,n O .Z . 2 „Spar - u - Borschuß¬
verein Tauberbischofshcim, eingetragene
Genoffenschaft" eingetragen:

Die s . Zt . dem Adolf Pfister von
hier ertheilte Prokura mit Zeichnnngs-
recht für den Verein wurde von der
Generalversammlung durch Veschluß
vom 7 . Avril 1889 , weil gesetzlich un¬
zulässig, wieder zurückgezogen.

Tauberbischofshcim, 10. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

13 . Krausmann .
W .141 . Nr . 3243 . Kehl . In das

hiesige Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 . Unter Ord .Zabl 191 . Firma :
Robert Geyer in Lichtenau ;

Inhaber : Robert Geher , Apotbeker
in Lichtenau , derselbe ist verehelicht mit
Emilie , geb. Rupfer von Stuttgart ,
ohne Ehevertrag.

2. Zu O -Z - 159 . Firma . E . Gut¬
mann in Stadt Kebl :

Die Firma ist erloschen.
Kehl , den l5 . Mai 1889.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rizi .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

W .273 . 1 . Nr . II . 8775 . Mann -
eim . Der am 27 . November 1854 in

Naunheim geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Kaufmann Gustav Adolf Bar -
tholomä wird beschuldigt , daß er als
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sei Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
R .St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts dahier zur
Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 3. Juli 1889 ,
Vormiltags 8 Uhr ,

vor das Schöffengerichtdahier mit dem
Anfügengeladen, daß er bei unentschul -
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Kgl . Landwehrbezirks - Kommando Hei¬
delberg am 14. Mai 1889 ausgestellten
Erklärung werde vernrthcilt werden .

Mannheim , den 21 . Mai 1889.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoer st .
W .274 . 1 . Nr . 5482 . Weinheim .

Der am 7 . März 1861 in Oberkun-
zendach, GemeindeRitschweier, geborne ,
verhcirathete Ersatzreservist Metzger
Nikolaus Weigold , z . Zt . in Amerika,
zuletzt in Weinbeim wohnhaft gewesen,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klasse ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung

>der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
! haben ,
! Uebertretung gegen den s 360 Nr . 3
, des Strafgesetzbuchs.
! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf

. Mittwoch den 3 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung vernrthcilt
werden .

Verm. Bekanntmachungen.
W .298 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats- '
Eisenbahnen.

Zum Tarjf für den süddeutschen
Donau -Umschlagsverkehr vom 1 . März
1887 ist mit sofortiger Wirksamkeit der
Nachtrag IV zur Ausgabe gelangt .
Exemplare desselben können durch die
Verbandsstationen unentgeltlichbezogen
werden .

Karlsruhe , den 22. Mai 1889 .
General -Direktion.

W .95 .2. Karlsruhe . >

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden die vom Bahn - u . Werkstätte¬
betrieb zurückgelieferten abgängige »
Metallwaaren » darunter 58700 lcg
Kupfer und 3500 Kg Roth - und Gelb¬
guß , dem Verkaufe ausgesetzt .

Schriftliche Angebote hierauf werden
bis Montag den S. Jnni l . I . ,
Vormittags LV Uhr , entgegengcnom-
men und dann geöffnet .

Die Verkaufsbedingungen und das
Materialverzeichniß, welches zugleich
als Formular für dir Angebote dienen
soll , werden von uns auf portofreie
Anfrage abgegeben .

Karlsruhe , den 12. Mai 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazme.

W .291 . 1 . Nr . 3448 . Karlsruhe .

M-ArdkilvergeSuiig .
Auf dem Grundstück der Kunstge¬

werbeschule in Karlsruhe ( Ecke der
Westend - und Moltkestraße) soll ein
Grenzgraben mit blf. 70 Cubikmeter
Aushub gezogen werden . Ferner ist
ein daselbst aufgeworfener Erdhaufen
von blf . 700 Cubikmeter am Platze zu
verebnen und sind ungefähr 70 Baum -
stumpen auszugraben und zu entfernen.

Angebote auf die angeführten Arbei¬
ten mit Forderungsangaben sind bis
längstens Montag den 27 . Mai ,
Abends , bei Großh . Baudirektion
(Bnieau Münzgebäude) einzureichen .
Nähere Auskunft ertheilt Bauführer
Scherer jeden Tag dieser Woche in
den Abendstunden von 5—7 an der
Baustelle.

Großh . Vaudirektion .
Iin. Jos . Durm .

W .280 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Beim Kleinspitälcfond dahier sind

3 Stipendien von je 200 für Bau -
Handwerker , welche eine Äildungs -
schule zu besuchen wünschen , erledigt.

Diejenigen Handwerksgehilsen aus
den berechtigten Orten , welche sich um
diese Stipendien bewerben wollen, haben
sich unter Vorlage ihrer Schul - , Sitten -
und Vermögenszeugniffe, sowie der
Nachweise über ihre bisherige Beschäf¬
tigung binnen drei Wochen bei dies¬
seitiger Stelle zu melden .

Konstanz, den 15 . Mai 1889.
Großh . Berwaltungsrath

der Distriktsstiftungen.
Baader .

Karle .

Bruchsteinlieferung
zum Rheinbau .

W .230 .2 . Die Gr . Nheinbau -Jn -
spektion Offenburg vergibt auf dem
Submissionswege Montag den 27 .
Mai d. I . , Vormittags 10 Uhr . auf
ihrer Kanzlei folgende Lieferungen in
17 Einzelloosen:

1 . 2000 c >m für die Strecke von der
Kappeler bis zur Kehler Schiff¬
brücke,

2. 620 «dm für die Strecke von der
Kehler bis zur Freistetter Schiff¬
brücke ,

3 . 450 cbm für die Strecke von der
Freistetter bis zur Grefferner
Schiffbrücke ,

4 . 890 cvm für die Strecke von der
Grefferner bis zur Plittersdorfer
Schiffbrücke ,

5- 1080 cbm für die Strecke von da
bis zur Jnspektionsgrenze .

Die Lieferungsbedingungen können
hier , ferner bei den Dammmeistern in
Ottenheim , Kehl, Freistett , Greffern
und Plittersdorf eingesehen werden.

Angebote sind schriftlich , versiegelt
und portofrei mit der Aufschrift „Stein¬
lieferung" bis zu obengenanntem Ter¬
min einzureichen . _

Versteigerung von Brennholz
mu Fichtenrinde.

W .237 .2. Die Großh . Bezirksforstei
Herrenwies versteigert mit Borgfrist

Mittwoch den 29 . Mai 1889
im Gasthaus zu Herrenwies :

1 . Vormittags IV Uhr : 629 Ster
buchen , 1386 Ster tannen Scheitholz,
109 Ster buchen , 842 Ster tannen
Rollenholz, 2891 Ster Kohlholz :

2. Mittags 12 Uhr : Das zu 700
Ster geschätzte diesjährige Ergebniß an
Fichtengerbrinde.

Auszüge aus den Aufnahmsksten
können von Waldhüter Müller in Her¬
renwies bezogen werden .

Mit einer Beilage und Extrabeilage :
Sommcrsabrplan derMain -Neckarbahn

Kredltverein

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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